
Erträge 

Grundsteuer 

In der Dezembersitzung hat der Rat auf Grundlage der damals ermittelten neuen 

Steuermesszahlen des Finanzamtes den neuen Hebesatz von 331% festgesetzt. Dieser Satz 

hat sich bei der Jahresveranlagung als gut kalkuliert erwiesen. Wir wollten eine Einnahme 

von 5,4 Mio € erreichen und haben zunächst rd. 5.440.000 € veranlagt. 

Leider hat sich im Nachgang aber gezeigt, dass viele Messbeträge falsch waren. Dies liegt 

häufig an Missverständnissen bei der Meldung durch die Grundstückseigentümer. Bislang 

sind viele Steuerzahler, die über Gebühr belastet wurden, beim Finanzamt vorstellig 

geworden und haben eine Reduzierung erwirkt. Unser Einnahmesoll für dieses Jahr ist auf 

5.240.000 € gesunken. 

Das Finanzamt hat eine generelle Durchsicht der neuen Bewertungen zugesagt. Ob und 

inwieweit dabei dann auch die sicherlich ebenfalls vorkommenden Fälle einer viel zu 

niedrigen Veranlagung überarbeitet werden bleibt abzuwarten. Wir haben auf Grundlage 

unserer Daten Plausibilitätsprüfungen vorgenommen und dem Finanzamt die Fälle gesandt, 

die u.E. überprüft werden sollten. 

Es ist aber zu befürchten, dass sich unser jetziger Hebesatz von 331% als zu niedrig im Sinne 

der Aufkommensneutralität erweist. 

 Gewerbesteuer 

Im WuFT am 03.06. hatten wir über eine von uns zu leistende Erstattungszahlung in Höhe 

von  7,5 Mio € berichtet. Das Jahresergebnis dürfte etwa 6 Mio € betragen.  

Einkommensteuer 

Die Einnahmen aus der Einkommensteuer haben wir in den Etatberatungen für 2025 

aufgrund der sich abzeichnenden Verschlechterung der wirtschaftlichen 

Rahmenbedingungen sehr vorsichtig geschätzt. Es zeichnen sich Mehrerträge von rd. 

500.000,-€ ab. 

Finanzausgleich 

Im April wurde der Finanzausgleich für dieses Jahr abgerechnet. Überraschungen gab es 

dabei keine. Die Schlüsselzuweisung wurde auf 0,-€ festgesetzt, die Finanzausgleichsumlage 

auf 1,2 Mio € und die Kreisumlage auf 18,7 Mio €. Da für die Finanzausgleichsumlage und die 

Kreisumlage Rückstellungen im Jahresabschluss 2024 gebildet wurden, werden diese 

Ausgaben z.T. hieraus bestritten, weshalb sich die Finanzausgleichsumlage gar nicht und die 

Kreisumlage nur in reduzierter Höhe in der Controllingaufstellung befinden.  

Zinserträge aus Geldanlagen 

Mit den bisher getätigten Geldanlagen haben wir in diesem Jahr bis zum 30.4. Erträge in 

Höhe von insgesamt rd. 350.000,-€ erzielt. Derzeit bestehe noch zwei Geldanlagen über 

insgesamt 14 Mio €, die beide im Oktober fällig sind.  Hiervon werden wir nur noch einen 



Teilbetrag weiter anlegen können. Das Ergebnis 2025 dürfte sich auf etwa 600.000,-€ 

belaufen. 

Aufwendungen 

Gewerbesteuerumlage 

Aufgrund der Reduzierung des Einnahmeansatzes bei der Gewerbesteuer wurde im Nachtrag 

auch der Ansatz für die Gewerbesteuerumlage gesenkt. Die gegenwärtige Istsumme 

übersteigt den neuen Ansatz deutlich. Die große Gewerbesteuererstattung, die wir geleistet 

haben, ist aber noch nicht in die Umlagezahlungen eingeflossen. Hier werden wir noch eine 

Erstattung erhalten. 

Gesamtzahlen 

Bei Gewerbe- und Einkommensteuer und den Zinseinnahmen erwarten wir gegenüber den 

Haushaltsansätzen Mehreinnahmen von insgesamt  1,5 bis 2 Mio €. Im übrigen zeichnen sich 

bisher keine größeren Abweichungen von den Haushaltsansätzen ab. Das Haushaltsdefizit 

für 2024 wurde im Nachtragshaushalt mit 19,3 Mio € veranschlagt. Derzeit gehen wir im 

Ergebnis von einem Defizit von ca. 17,5 Mio € aus (Anlage 1). 


